
 
 

 
Presseinformation 

 
17. Dezember 2019 

 

 

Zuschlag für „Netz Lausitz“ geht an DB Regio Nordost  

 

 Neue Direktverbindungen innerhalb der Lausitz 

 Halbstundentakt zwischen Cottbus und Senftenberg 

 Höhere Qualitätsstandards bei den Fahrzeugen 

 

Nach Abschluss des europaweiten Vergabeverfahrens hat die VBB 

Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg GmbH im Auftrag des Landes 

Brandenburg und des Zweckverbands für den Nahverkehrsraum 

Leipzig (ZVNL) den Zuschlag für das „Netz Lausitz“ DB Regio Nordost 

erteilt. Mit neuen Direkt-, Früh- und Spätverbindungen und einer 

zusätzlichen Linie zwischen Cottbus und Senftenberg verbessert sich 

das Angebot für die Fahrgäste in der Lausitz weiter. Der neue 

Verkehrsvertrag hat eine Laufzeit von dreizehn Jahren und beginnt im 

Dezember 2022. 

 

Mit einem Gesamtvolumen von jährlich 4,3 Millionen Zugkilometern umfasst 

das Netz Lausitz die Regionalexpress- und Regionalbahn-Linien: 

 RE10 Frankfurt (Oder) – Cottbus – Leipzig 

 RE13 Cottbus – Senftenberg – Elsterwerda 

 RB11 Frankfurt (Oder) – Cottbus – Calau – Falkenberg (Elster) 

 RB49 Cottbus – Senftenberg – Elsterwerda – Falkenberg (Elster) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

VBB Verkehrsverbund  

Berlin-Brandenburg GmbH 

Hardenbergplatz 2 

10623 Berlin 

 

Telefon 0 30-25 41 40 

Telefax 0 30-25 41 41 12 

info@vbb.de 

vbb.de 

 

 

Bahn- und Busanbindung: 

S+U Zoologischer Garten Bhf 

 

 

 

 
 
 
Pressesprecherin:  
 
Elke Krokowski 
vbb 
Tel.: 030 - 25 414 - 130 
Mobil: 0175 / 436 17 42 
Krokowski[at]vbb.de 
 
 

Geschäftsführerin 
Susanne Henckel 
 

Aufsichtsratsvorsitzender 
Staatssekretär 
Ingmar Streese 
 

Handelsregister 
HRB 54 603 
Amtsgericht 
Charlottenburg 
USt-IdNr.: DE 170 900 
133 
 



 

Seite 2 von 3 

Im künftigen Netz Lausitz wird zusätzlich zu den bereits heute fahrenden 

Linien RE10, RB11 und RB49 künftig die neue RE-Linie RE13 zwischen 

Cottbus und Senftenberg eingeführt. Dadurch entsteht auf dieser Strecke 

ein attraktiver Halbstundentakt, der den Fahrgästen unter anderem eine 

neue Umsteigeverbindung von Großräschen nach Cottbus ermöglicht. Mit 

der zukünftig durchgehenden Verbindung zwischen Frankfurt, Cottbus, 

Falkenberg und Leipzig (RE10, RB11) gibt es zusätzliche 

Direktverbindungen (z.B. Guben – Finsterwalde oder auch Eisenhüttenstadt 

– Leipzig). 

 

Im Netz Lausitz wird DB Regio Nordost neue 3-teilige Siemens Mireo 

Fahrzeuge mit 180 Sitzplätzen einsetzen, die noch mehr Komfort und ein 

barrierefreies Reisen ermöglichen. Alle Fahrzeuge verfügen über WLAN, 

Steckdosen mit integrierten USB-Ladestellen, induktive Lademöglichkeiten 

an den Tischen mit vis-á-vis-Bestuhlung sowie einem hochwertigen 

1. Klasse-Bereich. Im Bereich der Fahrradabstellplätze werden sich für je 

drei Pedelecs Ladesteckdosen befinden. 

 

 Quelle: Siemens, Darstellung beispielhaft 

 

Brandenburgs Verkehrsminister Guido Beermann: „„Das verbesserte 

Netz Lausitz leistet einen bedeutenden Beitrag für Pendlerinnen und 

Pendler, zur wirtschaftlichen Entwicklung in der Region und auch 

überregional zur sächsischen Metropole Leipzig.“ 

 

Landrat Kai Emanuel, Verbandsvorsitzender des ZVNL: „Wir freuen uns, 

den Fahrgästen zwischen Leipzig, Torgau und Cottbus weiterhin ein 

stabiles Angebot unterbreiten zu können, das künftig auch mehr Sitzplätze 

und interessante Verbindungen ins Land Brandenburg beinhaltet.“ 
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VBB-Geschäftsführerin Susanne Henckel: „Wir halten unseren Fahrplan, 

mehr Angebote und Qualität auf der Schiene zu schaffen, auch in der 

Lausitz ein: Dichtere Takte, moderne neue Fahrzeuge mit attraktiven 

Reisezeiten und mehr Platz für alle Fahrgäste sowie kostenlosem W-LAN 

Zugang stehen mit Start dieses Netzes dann auch in diesem Teil 

Brandenburgs zur Verfügung.“ 

 

ZVNL-Geschäftsführer Oliver Mietzsch: „Erstmals fahren die Züge von 

Leipzig über Cottbus weiter bis Frankfurt/Oder und ermöglichen so wieder 

die historische Eilzugverbindung zwischen diesen Städten.“ 

 

DB Regio AG, Vorsitzender der Regio Nordost Dr.-Ing. Joachim Trettin: 

„Wir freuen uns sehr, dass sich DB Regio mit einem attraktiven Angebot im 

Ausschreibungsverfahren durchsetzen konnte. Der Gewinn des Netzes 

Lausitz bedeutet vor allem Beschäftigungssicherung für rund 200 

Kolleginnen und Kollegen im Südosten Brandenburgs – eine sehr gute 

Nachricht zum Jahresende.“ 


